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Ausserordentliche Bezirksversammlung

Dienstag, 12. Dezember um 19.00 Uhr in der reformierten Kirche Rotkreuz

Traktanden

1.	 Protokolle
	 1.1.	 Bezirksversammlung vom 05. 03. 2023

2.	 Information über den Bezirk Rotkreuz

3.	� Vorstellung von Interessierten für die 
Bezirkskirchenpflege

4. 	Varia

Das Protokoll der Bezirksversammlung kann ab  
Mitte November im Sekretariat (Mo / Di 09 – 15 Uhr  
und Do 10 – 12 Uhr) bezogen und auf der Website  
www.ref-zug.ch/rotkreuz eingesehen werden. 
Im Bezirk stimm- und wahlberechtigt sind Bezirksmit-
glieder (auch ausländische) nach erfolgter Konfirma-
tion oder nach Erfüllung des 16. Lebensjahres.
Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihre 
Teilnahme.

Reformierte Kirche Kanton Zug

Ursula Müller-Wild	 Marc Nagel
Kirchenratspräsidentin	 Rechnungsrevisor

In den vergangenen Wochen durfte ich eine kostbare Auszeit geniessen, 
für die ich sehr dankbar bin. Für mich war das auch eine Zeit, mich selbst 
fallen zu lassen. Mich selbst mit all meinen Sorgen und Ängsten, aber auch 
Pläne und Ziele, sogar Wünsche loszulassen.

Im Vertrauen darauf, dass ich gehalten werde. Nicht die Welt mit ihren 
Forderungen und ihren Verlockungen sollte den Takt meiner Tage 
bestimmen, sondern ich wollte mich einschwingen in den Takt Gottes.  
Und dabei ruhig auch mal die Bodenhaftung verlieren, himmlisch leicht, 
statt irdisch schwer. 

Wie das geht? Das ist eigentlich ganz einfach: Zunächst nehme ich mich 
so an, wie ich bin. Entledige mich dem beständigen Drang, mich selbst zu 
optimieren. Das kann ich im Wissen darum, dass Gott mich so nimmt, wie 
ich bin. Ich muss mit mir nicht strenger sein, als Gott es ist. Und das Zweite: 
Ich denke auch nicht zu klein von Gott. Ich traue ihm zu, dass er mein 
Leben auf gute Wege führt, und ich vertraue mich ihm an.

Ich wünsche Ihnen allen, dass die vor uns liegende Advents- und 
Weihnachtszeit immer wieder auch kleine Auszeiten für uns alle bereithält. 

Ihre Pfarrerin Corinna Boldt

Auf Wiedersehen Andreas Maurer

Lieber Andreas

Während meines Studienurlaubes in den letzten drei Monaten hast du 
meine Stellvertretung im Bezirk übernommen. Ich und das gesamte 
Rotkreuzer-Team, möchten dir für all die Begegnungen, Gespräche und 
Begleitungen im Alltag danken. Es war schön und gut zu wissen, dass wir 
dich immer unkompliziert zu dem einen oder anderen Thema ansprechen 
konnten. Für diesen grossen Einsatz danken wir dir herzlichst und sei ver-
sichert, dass du auch in Zukunft in Rotkreuz immer willkommen sein wirst. 
Ein grosses Dankeschön im Namen von uns allen.

Corinna Boldt, Pfarrerin Fo
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Sich einschwingen in den  
Takt Gottes

Die Reformierte Kirche Kanton Zug sucht für den Bezirk Rotkreuz per sofort oder nach 
Vereinbarung eine

Stellvertretung für den Sigristen / Betriebswart 

Ihre Aufgaben: Vertretung bei Gottesdiensten, 
Vorbereitungsarbeiten (Blumenschmuck, Ein
richtung) bei Gottesdiensten, Vorbereitungsarbei-
ten sowie Präsenz und Mithilfe bei kirchlichen 
Anlässen, Reinigung und Kontrolle der Räumlich-
keiten.
Die Stellvertretung wird im Stundenlohn abgerech-
net. Das Pensum umfasst in etwa 5 Arbeitsstunden 
pro Monat und 6 Sonntagsgottesdienste pro Jahr.

Ihr Profil: Sie sind eine teamfähige Persönlich-
keit und fühlen sich in der Rolle als gastgebende 
Person wohl. Sie schätzen den Umgang mit 
Menschen und haben ein Flair für Dekorationen  
im Kirchenraum. Flexibilität und die Bereitschaft  
an Sonn- und Feiertagen sowie ab und zu am 
Abend zu arbeiten bringen Sie mit. Ihr Organi
sationstalent und Ihr selbstständiges Arbeiten 
runden Ihr Profil ab. 

Wir bieten: Selbstständigkeit und Eigenverant-
wortung; ein attraktives Arbeitsumfeld, abwechs-
lungsreiche Aufgaben sowie gute Anstellungs
bedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Für weitere Informationen steht Ihnen  
Hans Fischer, kantonaler Bauverwalter,  
hans.fischer@ref-zug.ch oder 041 726 47 20  
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte in schriftlicher 
Ausführung oder digital an:
	■ Reformierte Kirche Kanton Zug 
Kirchenschreiber Klaus Hengstler 
Bundesstrasse 15 
6300 Zug

	■ klaus.hengstler@ref-zug.ch
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Veranstaltungen im Dezember
Wohltuende Suppen

Mittwoch, 13. Dezember, ab 11.00 Uhr, Küche Reformierte Kirche 

Erst das Rüsten, Schnippeln, Kochen und Abschmecken – dann das 
Vergnügen. Gemeinsam bereiten wir verschiedene Suppen zu und lassen 
sie uns anschliessend schmecken. Gemeinsames Kochen ab 11.00 Uhr, 
Essen ab 12.15 Uhr. Alle sind herzlich willkommen.

Regina Hauenstein, Sozialdiakonie
regina.hauenstein@ref-zug.ch, 079 926 33 15

Adventsfeier für Jung und Alt

Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz

Wir stimmen uns auf dem Vorplatz der Kirche auf die kommenden Weih-
nachtstage mit Geschichten für Klein und Gross und einem wärmenden 
Feuer ein. Danach laden wir ein zu Wurst und Brot. Bei schlechtem Wetter 
findet der Anlass in der Kirche statt. 

Der Anlass wird von den Konfirmandinnen und Konfirmanden mitgestaltet.

Pfarrerin Corinna Boldt
corinna.boldt@ref-zug.ch, 041 790 15 60

Weihnachtskonzert der Musikschule Risch

Dienstag, 19. Dezember, 19.00 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz

Die Musikschule Risch lädt in der Weihnachtszeit zu einem festlichen 
Konzert in der reformierten Kirche Rotkreuz ein. Die Blechbläser-, Block-
flöten-, Gesangs- und Gitarrenklassen haben ein wunderbares Konzert
programm zusammengestellt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Musikschule Risch: Agnes Hunziker, Aurelia Reding, Christian Fergo,  
Pirmin Rohrer und Norbert Kiser

Gottesdienst für Jung und Alt am Heiligen Abend 

Sonntag, 24. Dezember, 17.00 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz

Alles ist fürs Fest bereit. Am Heiligen Abend freuen wir uns über die 
Geburt des Gotteskindes und geben das Friedenslicht weiter. Begleitet 
wird der Gottesdienst von unserem Projekt–Chor mit bekannten und 
weniger bekannten Weihnachtsliedern. 

Pfarrerin Corinna Boldt
corinna.boldt@ref-zug.ch, 041 790 15 60
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Eröffnung des 1. Adventsfensters für die Einwohnerinnen und Einwohner von Rotkreuz

Freitag, 1. Dezember, 17.30 – ca. 22.00 Uhr
Diakoniebüro (Erdgeschoss), Kirchenstrasse 9, Rotkreuz

Zur Eröffnung werden kalte und heisse Getränke offeriert.
Kommt vorbei und staunt.

Regina Hauenstein, Sozialdiakonie 
regina.hauenstein@ref-zug.ch, 079 926 33 15

Adventsstübli

Im Dezember verwandelt sich das Diakoniebüro im Dorfzentrum (Kirchen-
strasse 9, Erdgeschoss) in ein Adventsstübli. 

Alle sind herzlich eingeladen auf ein warmes oder kaltes Getränk oder zu 
einer Leckerei, die nach Weihnachten schmeckt. Im Adventsstübli können 
Sie einfach reinkommen, sich aufwärmen, reden, Weihnachtsbücher für 
Kinder und Adventstexte für Erwachsene lesen, Bastelideen mitnehmen 
und einfach zur Ruhe kommen. 

Schauen Sie spontan vorbei, wir freuen uns auf Sie! 

Wir haben das Adventsstübli geöffnet am:
	■ Sonntag,	 03.12.	 von 11.30 bis 14.00 Uhr
	■ Dienstag,	 05.12.	 von 16.00 bis 19.00 Uhr
	■ Sonntag,	 10.12.	 von 15.00 bis 18.00 Uhr
	■ Dienstag,	 12.12.	 von 15.00 bis 18.30 Uhr
	■ Freitag,	 15.12.	 von 16.00 bis 19.00 Uhr
	■ Dienstag,	 19.12.	 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Regina Hauenstein, Sozialdiakonin
regina.hauenstein@ref-zug.ch, 079 926 33 15

Grittibänzbacken

Mittwoch, 6. Dezember, 14.00 – 16.00 Uhr, Küche Reformierte Kirche

Freude macht ein lachender Grittibänz vor allem, wenn er frisch und selbst-
gebacken aus dem Ofen kommt. Ein frischer Hefeteig und ein vorgeheiz-
ter Ofen erwartet Sie. Formen, backen und reinbeissen – alle sind herzlich 
willkommen in der Küche der Reformierten Kirche.

Regina Hauenstein, Sozialdiakonie 
regina.hauenstein@ref-zug.ch, 079 926 33 15

01

06

03
bis

19

Fo
to

: R
eg

in
a 

H
au

en
st

ei
n

Fo
to

: R
eg

in
a 

H
au

en
st

ei
n

Fo
to

: R
eg

in
a 

H
au

en
st

ei
n

4    Veranstaltungen Veranstaltungen    5K-Treff  Dezember 2023K-Treff  Dezember 2023



50-Jahre reformierte Kirche Rotkreuz 
und Abschluss der Kirchenrenovation

Herzliche 
Einladung zum 
Festgottesdienst

Am 2. Dezember 2023 beenden wir das Jubiläums-
jahr 50-Jahre reformierte Kirche Rotkreuz sowie die 
Kirchenrenovation mit einem Festgottesdienst.

Wir freuen uns, Sie als unsere Gäste begrüssen zu 
dürfen. Zum anschliessenden Imbiss draussen am 
Feuer sind alle herzlich eingeladen!

Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein an diesem beson
deren Gottesdienst.

Corinna Boldt, Pfarrerin
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Samstag, 
2. Dezember

16.30 Uhr 

02
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Tischlein Deck Dich Aktion 2023

Eine Adventsaktion der «Zuger Woche» und der 
Reformierten Kirche Kanton Zug zugunsten von 
Personen, die nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen.

Bezug der leeren Taschen und Zurückbringen 
der gefüllten Taschen
Während dieser Zeit haben Sie an zwei Standor-
ten die Möglichkeit, leere Taschen zu holen und 
zurückzubringen:

Kirchenraum
Montag – Montag, 27. November – 18. Dezember 
Offen jeweils von 09.00 – 17.00 Uhr
Im Kirchenraum liegen die leeren Taschen bereit. 
Bitte Seiteneingang benützen! Gefüllte Taschen 
können ebenfalls zu diesen Zeiten in den Kirchen-
raum zurückgebracht werden.

Sekretariat
Montag, Dienstag und Donnerstag,  
27. November – 14. Dezember
Gefüllte Taschen können an diesen Tagen jeweils 
ins Büro, Kirchenstrasse 9, im 3. Stock von 
10.00 – 12.00 Uhr gebracht werden.

Was für Lebensmittel kann ich spenden?
Lang haltbare Lebensmittel für den täglichen 
Bedarf: Reis, Zucker, Salz, Mehl, Teigwaren, Konser-
ven, Öl/Essig. 
Keine Annahme sämtlicher Frischprodukte, Kühl-
waren, Kleider und Spielsachen möglich.

Die gesammelten Lebensmittel werden durch 
die Organisation «Tischlein deck dich» sortiert, zu 
möglichst gleichen Lebensmittelpaketen zusam-
mengestellt an die Berechtigten verteilt.

Für Ihre Solidarität und Bereitschaft, diese 
Aktion zu unterstützen, dankt Ihnen die OeME-
Kommission herzlich!

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Ruth Leibacher, OeME-Beauftragte Rotkreuz
Telefon 041 790 20 20

Generationen-Chor-Projekt  
Weihnachtsgottesdienst

Lust am Singen? 
Dieses Generationen-
Chor-Projekt startete am 
8. November unter der 
bewährten Leitung von 
Simone Stirnimann aus 
Rotkreuz. Das Ziel ist die 
Mitgestaltung des Weih-

nachtsgottesdienstes am Sonntag, 24. Dezember 
um 17.00 Uhr (Einsingen ca. 16.00 Uhr). 

Das Angebot ist für alle Interessierten offen.

Proben:
19.30 – 21.00 Uhr in der reformierten Kirche
	■ Mittwoch, 29. November
	■ Mittwoch, 13. Dezember
	■ Mittwoch, 20. Dezember

Auskunft/Anmeldung:
Simone Stirnimann, simonereuteler@gmx.ch

Voranzeigen

Letzte Hilfe Kurs

Samstag, 13. Januar 2024, 10.00 – 16.00 Uhr
Saal Reformierte Kirche Rotkreuz

Dass Hebammen als Geburtshelferinnen wichtig sind, 
um Kinder ins Leben zu begleiten, ist für uns alle selbst-
verständlich. Das uralte Wissen über Sterbebegleitung 
hingegen ist schleichend verloren gegangen.  
Doch was genau passiert, wenn ein Mensch stirbt?  
Wie werden Sterbende heute begleitet?

Der eintägige Kurs vermittelt Laien und Interessierten 
Grundwissen in der Sterbebegleitung und umfasst  
vier Themenschwerpunkte:

1.	 Sterben ist ein Teil des Lebens
2.	 Vorsorgen und Entscheiden
3.	 Leiden lindern
4.	 Abschied nehmen

Auch persönliche Fragen, die Sterben und Tod aus-
lösen, erhalten Raum. Der Kurs ermutigt, sich Sterben-
den und der eigenen Endlichkeit zuzuwenden. 

Kursleitung:
	■ Jacqueline Bruggisser, kath. Pfarreiseelsorgerin, 
zertifizierte Kursleiterin

	■ Dorothee Speck, Dr. med., Fachärztin Allgemeine 
Innere Medizin FMH, zertifizierte Kursleiterin

Der Kurs wird von Palliativ Zug, der katholischen und 
der reformierten Kirche im Kanton Zug angeboten.

Kosten: keine

Info und Anmeldung bis 8. Januar 2024:
Verein Palliativ Zug, Janine Landtwing,  
janine.landtwing@palliativ-zug.ch
(Die Zahl der Teilnehmenden ist beschränkt.)

Seniorenferien 

11. – 15. März 2024 
in Engelberg

Auch Personen, die besondere Begleitung oder 
Unterstützung benötigen sind herzlich willkommen!

Geniessen Sie die Gemeinschaft mit anderen Senior
innen und Senioren im Herzen der Zentralschweiz.
Gemütliche Spaziergänge und Besichtigungen ver-
schiedener Sehenswürdigkeiten gehören ebenso  
dazu wie das gesellige Beisammensein auf einer 
Kutschenfahrt.

Im zentral gelegenen Hotel St. Josefshaus werden wir 
kulinarisch verwöhnt und in charmant eingerichteten 
Zimmern beherbergt.

Der Flyer mit den Detailangaben liegt im Diakonie-
büro auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Flyer, Information und Anmeldung: 
Regina Hauenstein, Sozialdiakonin Rotkreuz
079 926 33 15, regina.hauenstein@ref-zug.ch

Fo
to

: g
em

ei
nd

eb
rie

f.d
e

Fo
to

: B
et

tin
a 

B
o

lli
g

er

8    Veranstaltungen Voranzeigen    9K-Treff  Dezember 2023K-Treff  Dezember 2023



01
Eröffnung Adventsfenster 
17.30 Uhr, Diakoniebüro (EG),  
Kirchenstrasse 9�  Details Seite 6

01
bis

18

Tischlein deck dich

Gemäss Abgabestellen und Zeiten 
�  Details Seite 8

02
Festgottesdienst
50-Jahre reformierte Kirche Rotkreuz  
und Ende der Renovationsarbeiten
16.30 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt
Musik: Akkordeonorchester Risch Rotkreuz 
und Natali Gretener
Im Anschluss: Imbiss am Feuer 

03
Adventsstübli 
11.30 Uhr, Diakoniebüro
�  Details Seite 6

05
Adventsstübli 
16.00 Uhr, Diakoniebüro
�  Details Seite 6

06
Ökumenische Rorate Feier 
06.30 Uhr, Katholische Kirche Rotkreuz

ZÄME-FINDE frau-trifft sich 
10.00 Uhr, Diakoniebüro

Grittibänzbacken 
14.00 Uhr, Küche Reformierte Kirche Rotkreuz
�  Details Seite 6

10
Adventsstübli 
15.00 Uhr, Diakoniebüro
�  Details Seite 6

12
Adventsstübli 
15.00 Uhr, Diakoniebüro�  Details Seite 6

Ausserordentliche Bezirksversammlung 
19.00 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz

13
Ökumenische Rorate Feier 
07.00 Uhr, Katholische Kirche Meierskappel

Ökumenische Rorate Feier 
07.00 Uhr, Katholische Kirche Risch

Wohltuende Suppe 
11.00 Uhr, Küche Reformierte Kirche 
Rotkreuz�  Details Seite 7

Besinnung und Begegnung 
17.00 Uhr, Alterszentrum Dreilinden

Projekt-Chor-Weihnachten 
19.30 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz

15
Ökumenische Rorate Feier 
07.00 Uhr, Kapelle Holzhäusern

Adventsstübli 
16.00 Uhr, Diakoniebüro�  Details Seite 6

Gottesdienst mit Abendmahl 
17.00 Uhr, Alterszentrum Dreilinden
Pfarrerin Corinna Boldt
Musk: Natali Gretener

Aktive Senioren Risch-Rotkreuz /Meierskappel 
Informationen über die Durchführung der einzelnen Aktivitäten siehe Website: aktive-senioren-rotkreuz.ch

Agenda Dezember 2023

Wir schlagen neue Seiten auf!

Ab Januar 2024 finden Sie neu den Kirchenboten in ihrem Briefkasten. Kirche Z wird mit der Dezemberausgabe 
eingestellt. Der Kirchenbote bietet Artikel zu Theologie und Gesellschaft sowie regionale und lokale Inhalte aus 
dem Kanton Zug.

Wichtig für Sie: Für den Bezirk Rotkreuz liegt der KirchenTreff wie gehabt in der Mitte bei und informiert über das 
Kirchenleben vor Ort. 

Freuen Sie sich auf Neues und Bewährtes in 2024!

12/2023 18. Jahrgang, 198. Ausgabe
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In vielen Ländern ist die Religions-

freiheit bedroht. Wer seinen 

Glauben wechselt, wird bestraft 

oder gar hingerichtet. Das stellt 

die Frage: Wie sollen Behörden 

mit Asylbewerbern umgehen, die 

Christen werden ? Eine Studie der 

Evangelisch-reformierten Kirche 

Schweiz sucht nach Antworten.

T I L M A N N  Z U B E R

Zurzeit erregen die Bilder der unzähligen 

Flüchtlinge in Lampedusa die Gemüter. 

Die Länder Europas sind herausgefor-

dert, auch im Entscheid, wer ein Recht 

auf Asyl hat. Ausschlaggebend für die 

Anerkennung ist, dass man in der Heimat 

aus politischen, ethnische n, aber auch 

religiösen Gründen diskriminiert, gefol-

tert oder gar inhaftiert  wird. Häufi g 

betri� t dies Christinnen und Christen. 

Das wirft neue Fragen auf: Wie soll 

der Staat mit Menschen umgehen, die 

vor oder während des Asylverfahrens die 

Religion wechseln und deshalb in ihrem 

Herkunftsland bedroht werden? Und ist 

ihre Konversion glaubwürdig? Diesen 

Fragen geht eine Studie der Evangelisch-

reformierten Kirche Schweiz  (EKS) 

nach. Verfasser sind der Ethiker Frank 

Mathwig und der Migrationsexperte 

David Zaugg. Es habe vereinzelt Anfra-

gen aus Kirchgemeinden gegeben, wie 

man mit Asylsuchenden umgehen solle, 

die sich für den christlichen Glauben 

interessierten, sagt David Zaugg zum 

Anlass der Studie. In der Schweiz handle 

es sich aber um Einzelfälle, verlässliche 

Statistiken dazu gebe es nicht. Anders in 

Deutschland. Während der Flüchtlings-

welle 2015 gab es eine Reihe von Migran-

ten, die Christen wurden und dies im 

Asylverfahren geltend machten.

Längerer Prozess der Bekehrung

Für Philippe Fonjallaz, Präsident der 

Menschenrechtsorganisation Open 

Doors Schweiz, ist der Weg zur Konver-

sion ein kleiner Schritt in einem Prozess, 

der schon viel früher begonnen hat. Viele 

Asylsuchende seien bereits in ihren Hei-

matländern mit Christen und der Bibel 

in Kontakt gekommen, erklärt Fonjallaz. 

«Manche erleben eine übernatürliche 

Begegnung mit Jesus, sei es in Träumen, 

Visionen oder Erscheinungen, und 

bekehren sich sofort.» Andere tre� en auf 

ihrem Fluchtweg nach Europa in den 

NGOs Christinnen und Christen, die 

ihnen helfen. Die Frage der Flüchtlinge 

«Warum macht ihr das?» führe zu tiefen 

Gesprächen über den Glauben.

Gibt es nicht auch Asylsuchende, die 

konvertieren, in der Ho� nung, leichter 

Asyl zu erhalten? «Wo die Not gross ist, 

gibt es auch Missbrauch», sagt Fonjallaz. 

Einen Generalverdacht lehnt er aber ab. 

Auch für David Zaugg ist ein Generalver-

dacht nicht angebracht. Es gebe gute 

Gründe, zum christlichen Glauben zu 

konvertieren. Gerade als Kirche erlebe 

man das immer wieder. «Zudem: Wer 

kann schon beurteilen, was in einem 

Menschen vorgeht?», so Zaugg. Weder 

der Pfarrer oder die Pfarrerin noch  

Behörden könnten das. Man müsse nach 

den Aussagen der Menschen urteilen, 

ohne naiv die Augen zu verschliessen. 

Auch eine vollzogene Taufe sei kein 

Beweis dafür, dass es jemandem mit 

seiner Bekehrung ernst sei. 

Lange Geschichte

 der Glaubensf lüchtlinge

Das Papier der EKS beleuchtet das 

Thema aus theologischer, soziologischer 

und rechtsethischer Sicht. Es erinnert 

daran, dass religiöse Verfolgung zu den 

ältesten Fluchtgründen der Mensch-

heitsgeschichte gehört. Zahlreiche Glau-

bensfl üchtlinge wie die Reformierten 

aus Locarno, die Hugenotten aus Frank-

reich oder die Buddhisten aus Tibet 

suchten in der Schweiz Schutz.

Gegenstand einer Konversionsprü-

fung im Asylverfahren könne nicht der 

Religionswechsel selbst sein, hält die 

Studie fest. Aus Sicht der Kirchen gelte: 

«Wenn die Kirche eine gefl üchtete Per-

son tauft und aufnimmt, entscheide t sie 

nicht über deren Bleiberecht oder 

Schutzstatus.» Theologisch gehe es um 

Bürgerrechte im Reich Gottes und nicht 

um politische Rechte, die säkulare Staa-

ten gewähren. Für staatliche Behörden 

hingegen sei die Gefährdungslage im 

Herkunftsland entscheidend.

Diese Ansicht teilt auch Philippe 

Fonjallaz. Er weist darauf hin, dass das 

Staatssekretaria t für Migration bemüht 

sei, eine angemessene Einschätzung der 

Religionsfreiheit in den Herkunftslän-

dern vorzunehmen. Dabei seien die 

Rückmeldungen der Hilfswerke über die 

aktuelle Situation in diesen Ländern 

wichtig. Und da sieht die Lage teils gra-

vierend aus: Nach dem Weltverfolgungs-

index,  den das Hilfswerk Open Doors 

jährlich erstellt, werden rund 360 Milli-

onen Christinnen und Christen diskri-

miniert oder verfolgt. An den vorderen 

Stellen stehen Länder wie Nordkorea, 

Somalia, Jemen, Eritrea, Libyen, Nigeria, 

Pakistan, Iran, Afghanistan und Sudan. 

Dort kommt es regelmässig zu Übergrif-

fen auf Andersgläubige. Wer sich in die-

sen Staaten vom Islam abwendet, dem 

droht die Todesstrafe. 

Während die Behörden eine Sensibi-

lität für das Thema zeigten, ist dies bei 

den Medien wenig der Fall. Philippe Fon-

jallaz: «Leider stellen wir fest, dass die 

Medien zu wenig über die Verletzung der 

Religionsfreiheit und insbesondere über 

die Verfolgung von Christen berichten. 

Als Beispiel nennt er China. Wenn über 

die Verletzung der Religionsfreiheit in 

China berichtet werde, gehe es oft nur 

um die Situation der muslimischen Min-

derheit der Uiguren. Dabei sei es wichtig, 

alle religiösen Minderheiten zu schützen. 

Die Infl uencerin 
des  Mittelalters 
Seite 4–5

INTERVIEW— LUC HUMBEL, KATH. KIRCHENRATSPRÄSIDEN T — Seite 7

�Ich arbeite in einer Kirche, die viel zu lange auf der Seite 

des Machterhalts und nicht zu den Opfern hingewandt war.�

THEMA — HILDEGARD VON BINGEN

TONI SCHÜRMANN

schuermann@kirchenbote.ch

KOMMENTIERT

HILDEGARD VON BINGEN

Popstar des 
Mittelalters
Veilchencreme, Wermut-

trank, Fastensuppe:  Die 

Marke Hildegard von Bingen 

lässt die Kassen  klingeln. Die 

Benediktinerin, Äbtissin, 

Mystikerin, Musikerin, 

Komponistin, Schriftstelle-

rin und Heilkundlerin hätte 

sich nicht träumen lassen, 

dass sie auch im 21. Jahrhun-

dert noch ein kommerzieller 

Renner sein würde.

Aufgrund ihres Glaubens, 

ihrer Lebensart und des 

charismatischen Auftretens 

avancierte Hildegard von 

Bingen im Spätmittelalter für 

viele Menschen zum Idol. 

Ihre Visionen und  ihre Lehre 

fasziniert en nicht nur 

Nonnen, sondern auch 

Mönche, Adlige und Laien. 

Konfl ikten ging sie nicht aus 

dem Weg. Mit Selbstbewusst-

sein setzte sie ihre Ideen und 

Interessen durch. Ihre Leis-

tung fürs Weltliche liegt 

darin, dass sie das damalige 

Wissen über Krankheiten 

und Pfl anzen aus der grie-

chisch-lateinischen Tradi-

tion mit dem der Volksmedi-

zin verband und einen 

ganzheitlichen Ansatz beim 

Zusammenspiel von Körper 

und Seele verfolgte. 

Hildegards umfangreicher 

Briefwechsel mit einfl uss-

reichen Persönlichkeiten 

enthält deutliche Ermahnun-

gen an ihre Zeitgenossen. 

Sie nahm kein Blatt vor den 

Mund. Insofern erstaunt 

es nicht, dass die schon 

damals fortschrittliche Frau 

auc h heute noch als Weg-

weiserin für universale Nach-

haltigkeit gilt. 

Ungewisse Lage: Asylsuchende warten auf den Entscheid. | P I XA B AY

SCHICKSAL
Schweiz erreicht, 

Pläne gescheitert

Jafar hat eine doppelte Reise 

hinter sich. Im Iran betrieb 

der Informatiker mit einem 

Freund einen Internet provi-

der, der die staatliche Zensur 

 umging – im Staat der Mul-

lahs ein gefährliches Vorha-

ben. Jafar fl üchtete vor dem 

iranischen Regime in die 

Schweiz und wurde hier als 

Flüchtling anerkannt. Auch 

innerlich vollzog er einen 

Wandel. Der Muslim wurde 

Christ. Jahrelang konnte 

seine Frau ihm nicht in die 

Schweiz nachfolgen. 

Schliesslich gelang es. Für 

Jafar war dies ein Zeichen, 

dass sein Gebet zu Jesus 

gewirkt hatte. Er ging in die 

Kirche und  liess sich taufen. 

Seine Frau blieb Muslimin. 

Jafar respektiert dies, der 

Glaube sei eine persönliche 

Entscheidung, sagt er. 

S I E H E  S E I T E  3

SEITE 6

BESTSELLER
Der kleine Prinz 

wird 80 Jahre alt

1942 verfasste und illus-

trierte Antoine de Saint- 

Exupéry  «Der kleine Prinz». 

Das Buch beschreibt die 

Themen des Lebens. Seit-

dem gilt: «Man sieht nur mit 

den Herzen gut.»  

SEITE 2

STERBEBEGLEITUNG

Letzte-Hilfe-Kurs

Der Tod ist auch heute ein 

Tabu. Nicht so im Letzt e-

Hilfe-Kurs. Der Kurs vermit-

telt Basiswissen zur Sterbe-

begleitung. Spitalseelsorger 

Jörg Leutwyler erklärt, 

warum die letzten Momente 

im Leben kostbar sind.

KONVERSION UND ASYL

«Ein Generalverdacht 

ist nicht angebracht»

VOR ORT
SEITE 8–19: INFOS AUS IHRER

KIRCHGEMEINDE

LUZERN STADT | 21

Zeitung der Evangelisch-reformierten 

Kirche des Kantons Luzern
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Kontaktadressen

Pfarramt Bezirk Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt
Telefon	041 790 15 60
E-Mail	 corinna.boldt @ref-zug.ch 

Sozialdiakonischer Dienst  
Bezirk Rotkreuz
Regina Hauenstein
Telefon	079 926 33 15
E-Mail	 regina.hauenstein@ref-zug.ch

Sekretariat Bezirk Rotkreuz
Beatrice Müller
Telefon	041 790 15 84
E-Mail	 beatrice.mueller@ref-zug.ch
Montag, Dienstag (bis 15.00 Uhr),  
Donnerstag (10.00 bis 12.00 Uhr)
➝ �Abwesend: 15.12.23 – 02. 01. 24 

Keine Stellvertretung

Impressum

Redaktion Kirchen Treff 
Kontakt vgl. Sekretariatsangaben

Redaktionsschluss
Der KirchenTreff Januar 2024 
erscheint am 29. Dezember 2023.

Der «Kirchen Treff» erscheint als Beilage zu 
«Kirche Z» und ist im Abo inbegriffen.

www.ref-zug.ch/rotkreuz

Segenswort Dezember 2023

GOTT SEGNE DICH!

Gott schenke dir die Würze des Lebkuchens, 
die viel mehr ist als scharf oder süss. 
Entdecke dein Aroma!

17
Adventsfeier für Jung und Alt
17.00 Uhr, Vorplatz Reformierte Kirche 
Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt sowie Konfirmanden 
und Konfirmandinnen
Musik: Bläsergruppe�  Details Seite 7

19
Adventsstübli 
15.00 Uhr, Diakoniebüro�  Details Seite 6

Weihnachtskonzert der Musikschule Risch
19.00 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz
�  Details Seite 7

20
Projekt-Chor-Weihnachten
19.30 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz

24
Fiire mit de Chline 
10.00 Uhr, Katholische Kirche Rotkreuz

Gottesdienst für Jung und Alt  
am Heiligen Abend 
17.00 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt
Musik: Projekt-Chor-Weihnachten
(Leitung Simone Stirnimann) und Natali 
Gretener�  Details Seite 7

27
Besinnung und Begegnung
17.00 Uhr, Alterszentrum Dreilinden

Vorschau Januar 2024

01
Ökumenischer Gottesdienst zum  
Neuen Jahr
17.00 Uhr, Katholische Kirche Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt und Pastoralraum
leiterin Dr. Michèle Adam
Musik: Viswas Orler und Robert Abrahamyan


